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J)cuffd|fanb Ijaf feinen gtffifc,
faßte ber Sßapft beim Smpfang ber beutfdjen SMlger, inbem er ibnen ben

«Pantoffel jum jluffe binbiett. SCBie eitel bod) biefe alten SJtänner nod) fmb-'
oergtetajt fid) SBittê felbft mit einem §unnentönig!?

Ser fiefannte ©efdjtajtSforfdjer.

SJtein SMan ift fertig, bie Stüh' ift bin,
3d) bleibe nidjt länger mebr in SSarjin

Sem SBitbelm fag' idj'ê, bem SJtottfe auaj,
Sie roiffen nun beibe, roaê jejro SBraudj.

SJtein armer Sopf ift mir uerrüdt,
Siadj Siffingen geb' idj, ber SMan, ber glüdt.

Sen Senebetti, ben finb' id) fdjon

Sanf beinern Streidje, o SJtac SJtaljon.

Sljrfûm. ©ehr bejeiebnenb, bafi biefer SJtac SJtaljon naaj feinem ©taatëftreidjc
audj nod) einen SSairêfdjub uornimmr.

©(jritdj. 35aE), roarum intereffant; er roill ftd) eben felbft für ben ©d)ub
oorbereiten!

3dj bin ber Süftefer ©ebreier
Unb fage jum oornbevein

Sltit ©ottbarbfonferensen
SBirb gar nidjtê gemaajet fein.

Sie Herren ftfcen jufummen
Unb fagen biefe unb baë,

Unb roenn fte Sllleê gefaget,

©tofeen fte an mit bem ©laê

Soaj, fpridjt man uon ©ubuenttonen,
Sa madjen fte allerlei Sjflenj,
Sie baben tein ©elb u. f. ro.

Unb aud) feine Sompetenj.

%\i ben Ijotjen 'gânnbesratlj
ber f djtneijerifd) en 6ibgenoffcnfd)af t.

§err Sjkäfibentl

hochgeachtete Herren!
Sie ornitbologifdje ©efellfdjaft ber ©djroeij, in itjrer ©igung uom

19. SJtai 1877 im Saftno in 33etn, beehrt ftd), 3b"en, oeretjrte Herren, füt 3tjre
eblen unb reajtfajaffenen Seftrebungen 5um ©djuhe bet 33ogelioelt ben tnnigfteri

Sanf auëjufpredjen, in ber Hoffnung unb ßtroartung, bafe unfere fübtiajen

91aa)barn, bie Seffinev, Sombarbcn, beë ïkpfteë heilige Staubuögel, non eblem

Sîadjeiferungëtrieb befeelt, bie braoen ^ntenftonen beê SSogetiajubgefeUeë fid)

ju eigen madjen roollen unb rterbarren in heiterer SJtovgenfibung mit bem

oollen Sluëbrude ber 2Jtaimovgenfteubc:

§r. Dr. Stutbeli.

ür. Slmêler.

SJfatrer Cerdj.

Sifteli, SJtaler, a. S.

Sßögeti, SJräftbent.

SSfau, Sltdjioar.

©tord), beiber Stedjte

Softor.

Dr. §at)n, jnn.
oon SJicifi, 93ürger=

meifter.

©patj, ©affenbefc(jer.

3Bad)tct,gelbmarfd)all.

grettjerr uon ginfe.

§r. SBiebentjopf, Slubitor.

o. galt, SJtiniftet.

Sattj, Oberriditer.

©tvaufe, Jtomponift.

gräulein u. itibib
Miss Nigthingall.

gntevid), S., Stbiutant. £r.©pcd)t, Jtapeümeifter.

©djroarjfopf, Jtirdjcn: ©eier, gabtitant.

§r. ©vaf uon ©ticglitj.
Söaton uon Sompfaff.

@ugger,jtommanbant.

Pfeiffer, Unternehmer.

©ajnecganê, 33urger=

meifter.

uorftanb.

3aunfönig, Stebaftor.

SBürger, gütfpred).
©olbhähnajen, 33atr=

quier.

Dr. Stabe.

SJogel, Seftillateur.
elfter, SJtufifbireftor.

©djroalbe, 9tad)troäd)=

ter.

Sti|} »ad)fteläti,
©d)rocllenmei|ter.

Saë neuefte Stcglemcnt bet N. 0. B. beftimmt, bafe bchufë iß er
minberung ber 93ctriebêauëgaben, bic Jtonbufteure beim

Slbucvlangen bcv Siillctë baë SBort ©cfälligft" tucglafjcn.

SJtifêeerabel Sie Saube ift für alle ßbigfeit ein tjetlidjer gogcl!
Unb je|j roil ein frattjböftfdjer §err SJÎuêjôfj ben gerfud) mäajeht mit 50 paar
Sauben ein ratitaleë firiegêregimcnb in ber ©ctjroettç nt formuliten. Sie
Stauben haben bem Stoah Oeljtueigler gebradjt (unb barum tjab ber SRotja

aud) baë Stedjt getjabb bie berühmte Grftnbetnifê ju mad)en mit bem Oehl
am £mt"). Sie taupe tjab fogar bie ßere ben heiligen ©eift oorjuftetjlen,
unb fohl jej} ben ©laubiêgegnerifdjen alê ©ajbion unb fiufthufëar militecr=

tienft madjen. SBir broben ftiev en unb roenn'ê brefirt roir uriftieren
bergegen. 311 tiefer SBrobftation oerharre idj unb gerüefee Sid),

fiabtêlauS.

auf

cSinfttbung jum 'gKßonnemeuf

bte fctjtocijettfdje Didjtertjalïe".

SBie glüdlid) ift ber Stbonnent

Ser fajrceijetifchen Siajterhalle",
SBenn eê in feinem £>aufe brennt!

Senn in bem gvofeen SBaffevjdjroalle,

Seit gaftenrath ©ebiajte" nennt,

©tirbt jcbnell baê glammemdlement,

ßvlöfajen alle gunfen, alle!

m t i e f f a ft e tt.

"W. i. A. Sil« ba« 33ejte, roa« in biefer
31vt trtftirt, roirb ©taub'« Stlberwerf jum
SlnfajauungSuuterridjt für jüngere ßinber"
genannt. ©a« bei ijiubcvmauu uub Siebcu--

mann in 3ütid) in 4 Sicfevungeit crfdjiencne
SEBcrf bilbet einen ftattlidjeu »anb mit 48
in garbenbrud trcffliaj ausgeführten £afeln.
Sert uub 33ilb gleid) forgfätttg gewählt, barf
ba« 33ud) jeber gamiile be« SBärmfien em=

pfotjleu roerben. T. i. B. 3Rit ©auf oer=

roeubet. B. i.A. ©a«@cbid)tift füv unfern
fuätlidjcn Staunt uitl 511 lang unb ermangelt
ntbem jebev ©ebeutnng. G. M. i. H. ein
iiieb, ba« oft gejungeu", ntüijeu roit ab=

leljucn. 0. R. .©er ©ieuftaujug eljite
53atnaf4" bürfte in biefem galle bod) faum
auf ba« SPferb bejogen roerben fönnen. Cciajt

liefeen ftd; aewtfe anbete SJiüftevdteu iu güllc
finben; L. H. i. W. ©iefe Sbee rourbe

»on uuferm ßitnftter bereit« früher ganj »ortreffüäj oerroerthet. i. B. SBeften

©auf. Sffiia fo ein ©räffein ein ©änjelciu roaçtctt, mag er'« nur jagen, id) jpiel' iljtn
auf!" 9l(tjumcl aber ifl biefer §cvv nidjt roevtt). P. S. i. C. Ob ©ie felbft rooljl
Sufvicbeu roaveu mit biefem SKonoIogl X. X. ©afe bei biefen ^etcv«pfcnuig-
uevbanfuugeu allevlei uaiue« 3eug fabvtjivt roirb, mögen ©ie au« fplflenbent,
bem lUdiadjev 23olf«blatt" entnommenen ajtü|tevd)en evftbcn: Sßiebcr uon
einer gablerin, roeldje ber Segen be« 1)1. 33atev« oor bem ,@ing<fäbtlt rocvbou"

bewahrt hat", gr. 2. Peter. Shttcu geht'« (tenait, rote 93lato unb roie ift'«
bem gegangen ©rufe. Unleserlicher. Sßiv bitten uoajmal« um genaue

Jlngabc ber Slbreffe. ©auf für (Singefatibte«.

um

^«»ecnioe©e89©9<>»8eeet'eeoe9<i«)ec(»9»9i>(>iu999»9i>i'

^eßeffpaCter"
fQttiv öftren^

ftBonnirt lucrbctt.

pv. 3 SSJ^itatc %v. 3.

Annoncen
finb an bic 2lnitoiucH=@ïpcbitiou £>veü, ÎÇ"#!i ®ic- |
in 3 ö t ' ^ einjufénben. g

a>îc^u eine Slmtottceit^ettagc»

Deutschland fiat seinen Attila,
sagte der Papst beim Empfang der deutschen Pilger, indem er ihnen den

Pantoffel zum Kusse hinhielt. Wie eitel doch diese alten Männer noch sind!
vergleicht sich Pius selbst mit einem Hnnnenkönig!?

Dcr bekannte Geschichtsforscher.

Wismark.
Mein Plan ist fertig, die Ruh' ist hin,
Ich bleibe nicht länger mehr in Varzin!
Dcm Wilhelm sag' ich's, dem Moltke auch,

Die wissen nun beide, was jetzo Brauch.

Mein armer Kopf ist mir verrückt,

Nach Kissingen geh' ich, der Plan, der glückt.

Dcn Benedetti, den find' ich schon

Dank deinem Streiche, v Mac Mahon.

Ehrsam. Sehr bezeichnend, daß dieser Mac Mahon nach seinem Staatsstreiche
auch noch einen Pairsschub vornimmt.

Ehrlich. Pah, warum intéressant; er will sich eben selbst für den Schub
vorbereiten!

Ich bin der Tüfteler Schreier
Und sage zum vornherein

Mit Gotthardkonferenzen
Wird gar nichts gcmachet sein.

Die Herren sitzen zusammen

Und sagen dieß und das,

Und wenn sie Alles gesaget,

Stoßen sie an mit dem Glas

Doch, spricht man von Subventionen,
Da machen sie allerlei Pflenz,
Sie haben kein Geld u. f. w.

Und auch keine Kompetenz.

Un den fiofien Bundesralh
dcr schweizerischen Eidgenossenschaft.

Herr Präsident!

Hochgeachtete Herren!
Die ornith alogische Gesellschaft der Schweiz, in ihrer Sitzung vom

19. Mai 1877 im Kasino in Bern, beehrt sich, Ihnen, verehrte Herren, sür Ihre
edlen und rechtschaffenen Bestrebnnge» zum Schutze der Vogclwelt den innigsten

Dank auszusprechen, in der Hoffnung und Erwartung, daß uusere südlichen

Nachbarn, die Tessincr, Lombarden, des Papstes heilige Raubvögel, von edlem

Nacheiserungstrieb beseelt, die braven Jntensionen des Vogelschutzgesetzes sich

zu eigen machen wollen und verharren in heiterer Morgensitzung mit dcm

vollen Ausdrucke der Maimorgensreudc:

Hr. Ilr. Röthcli.

Dr. Amsler.

Pfarrer Lerch.

Disteli, Maler, a. D.

Vögeli, Präsident.

5 Pfau, Archivar.

Storch, beider Rechte

Doktor.

Or. Hahn, jrm.
von Meiß, Bürgermeister.

Spatz, Gassenbesctzer.

Wachtcl,Feldmarschall.

Freiherr von Finke.

Hr. Wiedenhopf, Auditor.

v. Falk, Minister.
Konz, Oberrichter.

Strauß, Komponist.

Fräuiein v. Kibitz

IXiglliiriAgll.
Enterich, D.,Adjntant. Hr. Specht, Kapellmeister.

Schwarzkops, Kirchen- Geier, Fabrikant.

Hr. Gras von Stieglitz.

Baron von Dompsasf.

Gugger.Kommandanl.

Pfeiffer, Unternehmer.

Schncegans, Burgermeister.

vorstand.

Zaunkönig, Redaktor.

Würger, Fürsprech.

Goldhähnchen, Ban-

guier.

vr. Rabe.

Vogel, Destillateur.

Elster, Musikdirektor.

Schwalbe, Nachtwächter.

Fritz Bnchstelzli,

Schwellenmeister.

Das neueste Reglement der IX. 0. k. bestimmt, daß behufs V c r'

Minderung der Betriebsausgaben, die Konduktcure beim

Abverlangen der Billets das Wort Gefälligst" weglassen.

Misseerabel! Die Taube ist sür alle Ebigkeit ein heilicher Fogel!
Und setz wil ein franzhösischer Herr Musjöh deu Fersuch mächelu mit 5V paar
Dauben ein ratikales Kriegsregimend in der Schweity zu sormuliren. Die
Tauben haben dem Noah Oelzweigler gebracht (und darum had der Noha

auch das Recht gehabd die berühmte Erfinderniss zu machen mit dem Oehl
am Hut"). Die taupe had sogar die Eere den heiligen Geist vorzustehlen,

und sohl setz den Glaubisgegnerischen als Schbion und Lusthussar militecr-

ticnst machen. Wir broden stier en und wenn's bresirt wir uri stieren
dergegen. In tieser Brodstation verharre ich und gerüeße Tich,

Ladislaus.

aus

cLinladung zum Monnement
die schweizerische Dichterhalle".

Wie glücklich ist der Abonnent

Ter schweizerischen Dichterhalle",
Wenn es in seinem Hause brennt!

Denn in dem großen Wasserschwalle,

Den Fastenrath Gedichte" nennt,
Stirbt schnell das Flammen-Element,

Erlöschen alle Funken, alle!

B r i e f k a st e n.

i. ^. Als das Beste, was in dieser

Art eristirt, wird Staub's Bildcrwerk zum
Anschauungsunlerricht für jüngere Kinder"
genannt. Das bci Hindernrann und Siebcn-
iiiann in Zürich iu 4 Lieferungen erschienene

Werk bildet einen stattlichen Band mit 48
in Farbendruck Ircfslich ausgeführten Tafeln.
Tert und Bild gleich sorgfallig gewählt, darf
das Buch jeder Familie des Wärmsten em-

pfohlen werden. 1. i. ö. Mit Dank
verwendet. L. i.^.. DaS Gedicht ist für unsern

spärlichen Raum viel zu lang uud ermangelt
zudem jeder Bcdeuirmg. V. N. i. II. Ein
Lied, das ost gesungen", müssen wir
ablehne». 0. R. Der Dienstanzug ohne

Parirascb" dürfte in diesem Falle doch kaum

ans daS Pferd bezogen werden können. Leicht

ließen sich gewiß andere Müsterchen in Fülle
finden. K. i. î Diese Idee wurde

vo» »llsern, Künstler bereits früher ganz vortrefflich verwerlhct. i. L. Besten

Dank. Will so cin Gräflei» ein Tänzclein wage», mag cr'S »ur sage», ich spiel' ihm

auf!" Allzuviel aber ist dieser Herr nicht werth. 8. i. v. Od Sie seldst wohl
zufrieden wären mil diesem Monolog? X. X. Daß bei diesen PeterSpfeunig-
veideuikttugcn allerlei ucrivcS Zeug sabrizirt wird, mögen Sic aus fvlgcudem,
dcm Ilvuachcr Volksblatt" cntiiomniciien Müsterchen ersebc»- Wieder von
einer Fabierin, welche dcr Segen des hl. Vaters vor dcm Eingefädelt werden"

bewahrt hat", Fr. 2. ?etsr. Ihnen geht'S genan, wic Plate und wic ist's
dcm gegangen Gruß. vnlssoriielrsr. Wir bittcn nochmals nnr genaue

Angabe dcr Adresse. Dank für Eingesandtes.

INNAuf de., Mebelspatter" k«

fortwährend
abonnirt werden.

pr. 3 Monate Fr. 3.

Annoncen
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